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Samſtag den 26. Oktober 1805, 
NED DT 


Kriegsbegebenheiten. 


ie k. und k. k. Armer in Italien 


unter den Befehlen Or. k. Hoheit des 


Erzberzegs Karl, war in der erſten 
Hälfte des Dftobers in voller Bewe⸗ 
gung. Mon hat indeſſen noch feine 
offizielle Nachricht, daß auch daſelbſt 
ſchon die Geindfeligkeiten begonnen 
hätten. 
Seitdem die Franzoſen in Deutſch⸗ 
land die Zeindſeliskeiten eroͤfnet haben, 
gieng ihr vorlͤglich Deg Augenmerk da⸗ 
din, die Vereinigung der öſterreich iſch⸗ 
Truppen, wo 
mög, mit letzter Anſtrengung zu 
Wë, Sn haben zn birfem Ente 


SE e 


das neutrale Gebiet St. koͤnigl. preuff, 


Majeſtaͤt (wie bereies in Nr. 84 eps 
gezeigt worden) gewaltſam verletze, 
dadurch den Voeſprung einiger Maͤr⸗ 
ſche gewonnen, vereint mit den kur⸗ 
Höfen Truppen, bey Neuburg und 
Donauwoͤrd die Donau überfegt, und 
Dap in einen Theil des flachen Lan⸗ 
des von Bohern vorgedrungen. Da 


der Jad warſchalllicutenent Baron Kien⸗ 


meyer Befehl hatte, jedes ernſthaf tere 
Gefecht zu vermeiden, fo gelang es 


den Fraxzoſen, ihre Vortruppen bis 


Landshut und Munchen dorzupon ſſl⸗ 
ren, und om 10. Ottober kam Katſer 
Napolton ſelbſt mit dem Prinzen Mu 
I9 auf einige Stunden nach Augs⸗ 
Lurg, 


| 


end 


* AM * N‘ N 
burg. © Jndeſſen hat man kene Nach⸗ 
dét vom dem gieingſten unglücklichen 
Stagen der k. Ae k. k. Haupt⸗ 
armee, — man hoft vielmehr mit Zus 


werfiche, ſie werde die feit einigen Tor | 


gen gefpeerte Kommunikozion BDT 
wieder öfnen. F. M. L. Graf Meer⸗ 
feld hat das Kommando des bey Iſen 
und Ampfing ſtehen den Kienmeyerifchen 
Corps übernommen, das ſich mit der 
rof, Armee des Generallieutenants Su: 
tuſow in Kommunikazion geſetzt hat, 
und welche beyde zuſammen gegen 
0,0090 Maun ſtark find, 8 
S Deutſchland. 
gu 27. September wurde das 
ſchwediſche Leib > Greuadierregiment, 
welches auf Nͤͤgen gelander Hatte, 
auf Fähren nach Stralſund gebracht, 
und man erwartet noch ein Bataillon 
des Regiments Cronborg und ein 
zwentes Botaillon. Am 3. Oktober 
wurden fir 12,200 Mann Ruartier 
angeſagt, Gegen die Graͤnze iſt kin 
kleiner Kordon gezogen, Auch fol 
ein ſtarkes Corps Rufen und Schwe⸗ 
den bey Greifswolde und Penomünde 
berrits gelandet haben, Aus den 
ſtarken daͤniſchen Roͤſtungen im Hol⸗ 
ſteiniſchen ſchoͤpfen die Freunde der 
balgigen Ethaleung oder Erkaͤmpfung 
eines allgemeinen Friedens, durch kraft 
polle Maßregeln nicht minder gänige 
Votbedentun gen. 
Die ruͤckſichtloſe und gewalttbaͤtige 
Verlegung des preuſſſſchen Gebiets \ 
duch das Corps des Nrichsmarſchaus 
Oernadotte befätiger ſich vollkomm's, | 


fo wie Mr Verletzung det Reichsgeſeg⸗ 


* 


„möſſgen Neutralität een Nürnberg 


durch kurpfaͤlziſche Abkhellungen des 
Regiment Junker, die fo ſozar er⸗ 
laubten, daſelbſt Req uiſizionen zu er⸗ 
preſſen. Man darf wohl verſichert 
ſeyn, das Kabinet von Berlin werde 
jene Cewaltthat fo aufnehmen, wie es 


einem groffen Hofe und wie es der 


Stelle geziemt, die Preuſſen unter 


den europaͤlſchen Mächten ruͤhmlich 


behauptet, ` 
Die Franzoſen haben vom Fuͤrſten 
Schwarzenberg und dem deutſchen Rit⸗ 


terorden 900,000 Franks, ungeheue⸗ 


re Naturalvarraͤthe, 12,000 paar 


Schuhe und 6009 Kaputroͤcke requis 
rirt. Die Franzoſen und Pfälzer baben 
eben ſo ouch im ganzen Markgrafthum, 
Anſpach Requiſtzionen aus geſchrieben⸗ 
und auf alle Vorſtellungen, ungeach⸗ 
tet ihrer foͤrmlichen Anerkennung der 
preuſſiſchen Neutralität, gar keine Ant⸗ 
wort gegeben, . : 


Der Kurfuͤrſt von der Pal; ſoll in 


die vom Kaifer Napolton ſchon lange 
betriebene Vermaͤhlung der Prinzeſſin 
Auguſte mit dem Vizekaͤnig Eugen 


Bernhatnols gewilliget haben. 
ür kes. 


Am 16. September ſind wieder 
mehrere ruſſiſche Trausportſchiffe der 
größten Art durch die Bucht von Bong 
tantinopel nach Corfu unter Segel 


gegaagen. Line groſſe Menge Mund⸗ 


und Kriegsvorrath, und 2500 Mann 
oußerlefener kandtruppen befanden FA 
auf denſelden N © — 


’ 
+ 


Ss. EC op 


> 


AN EEE nn 
toile su m . 
Koertiffemente 


Sortfe gun Lë 


Sopung. Orlowski, Otkonon ssee `£ 3 WW: 
detto. Romanowski, detto. 1 


detto, Maſzezybrodzki, Oekonom von Siedla⸗ - 


5 
nom e „„ 


IV. Aus dem Ein E 33 
nehmlich: 


Ex gto genere bominum- 
Rodzyner Sot. 


Kock Vicariat. kiſowski TER Serie 
Kot. Judengemeinde eweg nn... SEAN 


V. Aus dem Kielcer ae 
nehmlich: 


Io: 
15 


x As genere hominum. 
Krakauer Bezirk. Ss 
Spaloſipee. Achtzehn Perſonem verſchiedener Zuͤnfſe ` 


Bere. Die Kuͤrſchnerzun ft 
detto. Die Fleiſcherzunft 


222 „„ „ „% „ „„ „„ 9 
detto. Die Weberzunft IV WEIS „ „„ „4% „ EK 1 
detto. Die Schuſterzunft „„ 9 
vert Die Juden gemeinde || SF 


Wullowic e, Geif Stanislaus, Kapital — 
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VI. Aus dem Radomer Kreiſe, 
a nehmlich: 5 


Vom roten und zoflen Grofcen,; - 
Sandomirer Bezief. 
Lom no. Povpiel Cajetan 95956564 
Dodzenein. Probſſe gd 
Brzezieduſe. Vogtey9y99/ en 
Bodzentin. Smadka Vogtey —— 222 
Swisliua. Vogtey ABER Së en „„ „„ „„ „„ „„ „„ 
Jeziorko. Vogtey Tr er „„ „ „„ „ „ 66 6. 


Von der drey fachen Rauchſteuer. 


Bodzenein. Denbo Gemeinde ‚— 7 
dette. Bodienein detto setze rEEt Ee 
i eee 
Dette, Beie det 
detto, detto DO (e Een 
detto. Smadka Vogte y en 
detto, Smadka Se meinde Kass 
Tatſek. Swislina Gemeinde 5 
Bodzenein. Siekierno Vogte „444 3%. SÉ SE 
dette. detto Srmeinde 
detto. Jezorko Unterthanen 
detto. detto Dorfgemeinde ——*7*ůẽů̃ 
detto. Szerzawy detto r 
detto. Mary Semei nde 
detto. Wola Szezpgelczowa detto 
detto. Dombrowa detto enn. 
detto. Lesna detto 
detto. Sieradowice detto 
| deren. Stonkomice detto ET TTT 33 


— 


Ex Aa genere hominum. 


Bernie, Mokriansel Michael, fotoen"... — 
Ehpbſee, Zelewgkt Adalbert. . 
N f (Die Jortſezung folgt.) 


— Mi — 


Kundmachung. eigenen, ſondern auch der angränzen⸗ 
Vom Mogiftrat der k. k. Hauptſtabe ] den Unterthauen ganz unentgeltlich zu 
Krakau wirs hiermit kund gemacht, daß | impfen. Gleichwie nun dieſe zur Be⸗ 
am 20 l. M. um 9 Uhr früh auf dem förderung der fo wohlthaͤtigen Schutz⸗ 
neuen Rathhapſe die krakauer Aera⸗ pocken impfungsanſtalt obzielende unei⸗ 
rlal⸗Trankſteuer, der ſtaͤde che Ges gennützige Handlung zur allgemeinen 
tränkaufſchlag und das ſtäͤdtiſche Li⸗ | Kenntniß berdientermoſſen gebracht 
nienmautbgefäll zuſammen oder einzeln, [wird, eben fo durfte ſolckes eine 
je nachdem Dë Pachtluſtige finden wer⸗ Aneiferung fc die hierläͤndigen übrie 
den, auf ein Jahr, nchmlich vom gen Gutsbesitzer ſeyn, Kinder ihrer 
1. November 1805. bis letzten Okto. Unterthanen unentgeltlich impfen zu 
ber 1806. öffentlich werden verſteigert | laſſen. 
werden. e 
Der Fiskalpreis der Aerarial Tronk⸗ 
(euer iſt: vom Brandwein 36,696 flr. 
vom Bier 24, 33. fle. 33 kr. vom N 
Meth 14 212 fir. 24 kr. zuſammen 
72,441 fir 97 ke. 

Jenes des ſtädtiſchen Getraͤnkauf⸗ 
ſchlags 45,293 fir: / des Linienmauth⸗ 
gefälls 22,500 ft., zul 140,234 fle. 
57 kr. 

Als Vadium muͤſſen 1opct. bon 

dieſem Jiskalpreiſe vor der Lizitazien 

erlegt werden, und werden zu dieſer 
kigitazion auch Juden jugelaſſen. 

Bollmayer. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 

Got Krakau, den AI, Oktober 1805. 

2 


Lemberg den 14. September 1809. 2 


Nachdem Se. k. auch k. k. Maje⸗ 
Där Ihre Armee auf den Kriegsfuß zu 
ſetzen befunden haben, ſo erfordert 
es die Vorſicht, für kommende Er eig⸗ 
niſſe, die Milde des Publikums zur 
Zupfung und Ablieferung der Schar⸗ 
pien auf die in dem letzt fuͤrgeweſen en 
Kriege geſchehene Art hiemit aufju⸗ 
fordern. 

Dieſe Scharpien muͤſſen von weiſ⸗ 
fer, balbabgenügter, teingewafchener, 
weichgemangelter und nicht zu grober 
5 N keinwand verfertigt werden; wogegen 
Der ſamborer kreiſige Gutsdeſitzer zu | dn gezogenes Tiſchzeug nicht zu Schar⸗ 
Schodniee Doktor Gaje bat fh aus | pien taugt, weil es ſich nicht gehoͤrig 
einem lobenswürdigen Eifer anheiſchig zupfen laßt, und unbrauchbare kurze 
aach, nicht nut die Kinder bi Faſern uk ` 

f Die 


** 


\s 


Nachricht. 


2 9 FE ER at d 
En Ti nn a DE N he 
Die zu Scharpien beſtimmten Fle⸗ wird hiemit bekannt gemacht, daß 
cken müſſen wereckig geſchnitten wer⸗ beym hleſigen Kelleromte alle dieſe Weine 
den, und 3, 4 bis 5 Zoll lang und von deu Afen Gattungen um billige 
breit ſeyn; beym Zup fen dürfen die | Preiſe das ganze Johr hindurch, und 
Zären nicht in der Ordnung gelegt] die Gungarifhen Weine auch in Bone 
werden, ſondern muͤſſen zerruͤttet Kei füllen zu 25, eo und 100 St. zu 
ben; — dieſe zerrüttete Scharpie haben ſind. Brieſe werden addreſſirt 
kann ſodonn fo feſt als möglich, ge⸗ über Bruͤnn „ Mislig an das Keller⸗ 
Bart werden, wenn nur gehoͤrig da⸗ amt in Deuefh s Beier. znaymer 
fuͤr geſorgt wird „ daß ſodann in die Kreiſes in Maͤhren. 
Paͤcke oder Kiſten die Feuchtigkeit nicht a 
eindringt, weil ſie ſonſt leicht dumpfig, 


mut 


ſohin zum abgeſehenen Gebrauche un⸗ 
tauglich wird. i 5 ER, ; 

Obgleich ſich nun von der Milde | Nach eri ar 
des Publikums verſprechen laßt, daß 


Von Seite des k. f. krakauer Kreis⸗ 
amtes wird bekannt gemacht, daß am 
27. d. M. die f. k. Trankſteuer der 
Staͤdte Koszyce, Slommckt uad Pros - 
ſie wice in der kreis amtlichen Kanzley 
abermul an den Meifibietenden: ver⸗ 
pachtet werden wird. 5 

Krakau den 181 Oktober 1805. 2 


ein ausgiebiges Quantum dleſes Arti⸗ 
keis unentgeltlich abgeliefert werden 
mird, for werden dennoch der armer n. a 
Klaſſe der Menſchen bey Abgebung der 
Scharpien an die Kreisaͤmter, Oeko⸗ 
nomiekommiſſſonen, oder Militaͤrſpitäͤ⸗ 
ler, wenn fie anders gehörig, verfer⸗ 
Rut, und zum abgeſehenen Geb rauche 
dienlich md, fuͤr jedes Pfund 12 fr. 8 8 
bezahlt werdem. ö . . —⁰7i mn 
Vom k. k. galizifchen. Landesguber⸗ 3 5 : 
Wim Vom Seitem der k. auch k E kra⸗ 
Lemberg dem 25. Sept. 1805. 2 paner Landrechte im: Weſtgalizien wird 
dem Hrn, Kaſpinir Szembek mit⸗ 
tels gegenwärtigen Edikts KE anne 
gemacht: daß das k. k. Fiskalamt 
im Namen der Poͤnitenziarien⸗ Kom- 
munitaͤt bey dieſen k. k. bundrechten — 
wegen Aus zahlang einer Summe vom 
300 fli pol, oder 750: fir. — 
eine Klage wider ibn eingereicht „ und 
um Gerichtshuͤlfe, inſoweit es die Ge⸗ 
bechtigfeſt fordert, angeſucht habe. 


. — sen 
N Anfimbigumg.. 
Lungariſche und oͤſterreichiſche Weine. 
Den Liebbabern von guten: Tokayer;, 
Meniſcher Aus bruch, son Erlauer, Of⸗ 
ner, Razers dorfer, imlauer, Reß⸗ 
muͤllrr und Deferren,. , Grinzinger 
un andere Sebirgs⸗ und Land weine, 


EN TS SE NN en 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar auſſer den k. l. E blan⸗ 
den ſich befinden durfte; fo wird ihm 
Heu Kafimir Szembel der hieſige Rechts⸗ 
freund Banklewiez, auf ſeine Bis 


fahr und Koſten zum Vertreter et- 


naunt, 
ur 
las de 


mit welchem auch der Pro⸗ 
laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 


nung eroͤrtert und entſchieden werden 


wird. Er wird daher zu dem Ende 


iermit gewarnet: daß er noch zur rechten 
9 D 


Zeit, d. t. am 18. Dez. l. J. um 10 Uhr 
Veemittags ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhanden 
hat, dieſelben dem ernannten Vertreter 
bey Zelten uͤbergebe, oder endlich einen 

dern Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen 
e k. Landrechten nobmbaft mache, und 
vorſchriftmaͤczig Déi jener Rechts mittel 
Bediene, dee er zu feiner Vertheidi⸗ 
gung die ſchicklichſten erachtet; widri⸗ 
genfalls würde er alle mißlichen Zoͤge⸗ 
rungsfolgen, laut Vorſchrift der k. $: 
Seſetze, ſich ſelbſt zufhreiden muͤſſen. 


Jaceb Kulezyckt, 
Joſeph Ritter » Eronenfelö. 
W. Roskoſchny. 5 


Aus dem RNathſchluſſe der oe 
k. k. kandrechte in Weſtgalizien. 


Krakau am 25. September 1898. 


Scheraung. 8 


Von Seiten der k. auch k. k. freë 
kouer Landrechte in Weſtgalizien wird 
| den Herren Binzens und Zong Dem? 
bicki mittels gegenwärtigen Edikts bei 
kannt gemacht: d aß die Frau Bene⸗ 
dieta Chlewiska bey dieſen k. k. Zonge 
rechten — in ihrem gegen die Dias 
einth⸗Dembickiſchen Erben, als: dit 
Frau Co uſtantia Dembicka, Vinzens 
und Ignaz Dembicki, wegen Abe 
ſchäzung der Hälfte des Dorfes Szwar⸗ 
ſzowiee und zweyer Theile von Chmie⸗ 
low und Wodziradz angefangenen Pros 
zeſſe — eine Klage wider fie eingereicht, 
und um Gerichtshilfe, in ſo weit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt ft, 
und fie wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden dürften; fo wird 
ihnen auf ihre Gefahr und Koſten, 
der hieſige Rechtsfreund Holewka, zum 
Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß laut der für die k. k. 
Erblande vorgeſchrlebenen Serichts⸗ 
otdnung erörtert und entſchieden wer ⸗ 
din wird. Sie werden daher zu 
dem Ende "hiermit gewarnet: daß 
fie noch zur weten Zeit, das if: 
am 24. Dezember 1805. ſelbſt er⸗ 
ſcheinen, oder aber wenn fie einige 
Rechtsbehelfe vorhanden baben, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten übergeben, oder endlich einen an⸗ 
dern Sachwalter beſtellen, ſolchen die⸗ 
fen k. k. Landrechten nahmhaft machen, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts ⸗ 
mittel bedienen, die ſie zur Vertheidigung 
ihrer Sache die ſchicklichſten erachten, 

SÉ 9 759 AE 
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widrigen Jalls würden fe alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 
, Geſege, ſich ſelbſt zuſchreiben 


mi Gin, 
Jakob Kulezyckt. 
Dat, Ritter v. Cronenfels. 
W. Roskoſchuy. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. auch k. 
L Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 25. September 1805. 


Scherauz. 1 


RETTEN 


Anfludigung 


Es wird hiemit bekannt gemacht, 


daß die herrſchaftliche Bier, Meth⸗ 
und Brandweinpeopinazion zu Jan⸗ 
grod, klakauer Keuſes, auf dem Zeik⸗ 
raum vom 1. Dezember 1805 bis 
Ende Oktober 18087 bey der am 13. 
Nobo uber l. J. zu Jangrod abzuhal⸗ 
ade Pichtverſteigerung dem Me iſt⸗ 
bietenden pachtweiſe uberlaſſen werden 
wird. 

Hiebey wird der, nach einem drey⸗ 
jährigen Durchſchnitt auf ein Jahr 
entfallende jaͤhrliche Ertrag von 
3332 fir. pro Practio Dee ange- 
nommen. 

Von der Pachtung And lediglich Ju⸗ 
den, Minderjährige und Aerotialre⸗ 
Rantiarit ausgeſchloſſen. Sonſtige Pacht⸗ 
luſlige haben ſich om bemerkten 13. 
Nobzwber d. J. in Jangrod in der 
Amtskanzley gemaͤhnlichen Vormittags⸗ 
Funden einzufinden, und dor Anfang 
der Verſteigeräng ein Joprozeutiges 
Nengzeld oder Vadium mit 133 fir 


12 fr. zu erlegen, und binnen 6 Wo⸗ 
chen nach beſtaͤtigten Ligitantonsakt ent ; 
weder eine baare oder fideſuſſoriſche ans 
nehmbare Kauzion beyzubringen. 
Von der k. auch f. k. vereinten Do⸗ 
mainen e und Salinenadminiſttazion, 
Lemberg den 30. September 1805. 
Edler von Weinfopf. 1 


— 8 —— Denn nen 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 21. Oktober. 


Der Faif. ruffiſche Staatsrath Herr 
Ritter von Aubert, mit s Vedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt, Nr. 
504., kommt von Wien. 5 


Die Frau Fürſtin von kubomirska mit 


Gefolg, wohnt in der Stadt, gë 
SL , fëmmt von baucut aus Oſtga⸗ 
izien. 

Der Herr Anton von Wilga mit 1 Bes 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
50 ., fëmmt von Prag. 

Am 22. Oktober. / 

Der Herr Graf Johann von Bobrow⸗ ; 
ffi mit 5 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 460: , kloͤmmt von Gra⸗ 
jetz aus Ostgalizien. 

Die Frau Fuͤrſtin Aplloonia von Pos 
niatowska mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt, Nr. 483., koͤmmt von Wien. 

Am 23. Oktober. 

Der Herr Valentin von Gorski mit 
Gattin und A Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 678, kömmt von 
Neuſandez. 

Oer Herr Joſeph von kabenski * 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Ne. 
94% koͤmmt vom Lande. 

Ko 
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Der Herr Martin von Ster mit 
2 Bedienten , wohnt in der Stadt, 
Mr. 55., kommt von Wien. 


. ——— —u—— 


Verſtzrbene in Krakau und in 
den Vorſtädten 


Am 23. September. 


Sebaſikan Rowa⸗ 


1 
towski ſ. S. Vinzens, 14 Monate 
alt, an Konvulſtionen, auf dem 


Sand, Nr. 25. 

Dem Bulgrr Thadaͤus Glembocki f. 
©. pelaga, 12 Jahe alt, an Po: 
cken, in iwierziniez, Nr. 268. 


Dem Fleiſchha ner Joſeph Strozecki 


f. T. Salomea, 10 Monate alt, 
an Pocken in der Stadt, Nr. 650. 
Die Wittwe Kunigunda Hanarska, 
70 Zahralt , an der Waſſerſucht, 
in Kleparz, Nr. 145. 
Dem dirchendiener Albert Piwecki f. 


S Michael, a Tage alt, an Kovul⸗ 


- Fionen, in der Stadt, Nr. 58. 

Der Anton Sylob, 30 Jahr alt, an 

der Abzehrung, in St. Lazar ſpital. 
Am 24. September. 

Die Wittwe Sophia Rawkanska, 70 
88 alt, an der Abze hrung, im 

St kazarſpital. 

Dem Schleifer Anton Wentzel f. S. 
an 1% Jahr alt, an Pocken, 
ſu der Stat, Nr. 351. ? 
Die Frau Gräfin Konſtan zia von Mie⸗ 
roſchewska, 40 Jahr alt, an Schwaͤ⸗ 

che in der Stadt, Nr. 337. 
Am 24. September. 

Dem Bäckermeister Franz Trziska ſ. 
T. Thereſia, 3/4 Jahr alt, an Po⸗ 
cken, in der Stadt, Nr. 348. 

Am 26. e d 

Dem Schuhmachermeiſter Johann On⸗ 
druch f. S. Nikolaus, 3 Wochen 
alt, an Steckkathar / in der Stadt“ 
Nr. 63%... a 


* 7 eg 3 

2 na, A Jahr alt, an 

cken in Kleparz, Ne 263. k . 
Am 27. September. 

Dem Schneider meiſter Friedrich Wan ⸗ 
tiſchatitz L S. Andreas 12 Jahr alt, 
an Pocken, in Kaſimir, Nr. 17. 

Dem Schuhmachermeiſter Joſepb Spas 
tzensti f T Katharina, 17 Jahr alt, 
am hitzigen Gallenfieber, in Kle⸗ 
varz, Nr. 286. 

Dem Tagelöhner Andreas Wladek fe 
S. Michael, 8 Tage alt, an Kon⸗ 
vnlſſonen, in der Stadt, Nr. Ass, 

Dem Tagelöhner Bonifazius Brzesk⸗ 
winski ſ. T. Apollonia, 3 ½ Jahr 
alt, an Konvulſtonen, in der Stadt, 


Nr. 41. 
Die Tagloͤhnerin Johanna Kwasniow⸗ 
fta, 49 Jahr alt, an Rervenfieber, 
in der Stadt, Nr. sot, ` 


8 Am 28. September. 
Die Roſalia Schumayer, 48 Jahr 
alt, an Schlagfluß, im St. kazar⸗ 


ſpital. b 

Die Dienſtmagd Anna Rowakowska, 
40 Jahr alt, an der Abzehrung, in 
der Stadt, Nr. 188. 

Dem Tagelöhner Matheus Grondziel⸗ 
(if. T Agatha, ½ Jabr alt,. 
an Pocken, auf dem Sand, Nr. 230; 

Dem Schuhmachermeiſter Johann Bitt, 
mann L S. Jakob, 10 Wochen alt, 
an der Abzebrung, in der Stadt, 
Nr. 634. 

8 Am — Okt ber, 

Dem Kammerdiener Kauti Fipinsfi L 
S. Franz, 1 Jahr alt, an Pocken, 
in der Stadt, Nr. 686. Be 

Dem Tagelöhner Philipp Krnlikowski 
ſ. S Laurenz, 2 Monate alt, an 
Konvulſſonen, in Kleparz, Nr. 124. 

Dem Bedienten Joſepb age: Sn 
T. Anna, 6 US Jahr alt, an Pe 


ck, in der Stadt, Nr. Ve 
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Die Demai"eie Anguſtine Klink, 65 
J ihr alt, an der Abzehrung. in der 
Stadt, Ne. 17. 


Am 4. Oktober. 


Oem Fiſcher Onuphrius Katzmarski f.. 


S. Joſeph, tra Jahr alt, an der 
ae: ung; auf dem Sand, Nr. 


a Mehlhaͤndlee Peter? Sikorski ſ. 
T. Agnes 1 
Abzehrung, auf dem Sand, Nr. 96, 

Die Thereſia Zawſchelowa, 


eric): E 
Am 8: Oktober. 


Die Wittwe. Franziska Piontköwa, 


12. Jahr alt, an der 


4 Jahr 
alt, an der Abzehtung , im St. Las 


Die Witwe Gertenda N. ache ska, 
6 Jabr alt, an der a Gei Ai in 
Kleparz, Ne. 280, 
Am e Oktobe 
Zem: Tote Sne: 1 8 Mag⸗ 
dalena, 16 Jaht alt, an Faulfle⸗ 
bert auf dem Sand, Pi 16. 
he alt, 


Der Blaſſus Kolbiarz, 26 3 
an der Caen im Ei Lazar⸗ 
ital . 


Dem Gerbermeifter Johann Ludwig C 


S. Joſeph, 1 Monat alt, an Kon⸗ 
vulſſonen, auf dem Sand, Nr 3. 
Dem Maurer Laurenz Tivantiewig FÜ. 
E Jakob. 1 4, Jahr alt, an Kon⸗ 
vulſionen, in Kledorz, Nr. 49 
7. Oktober. 


Am 
28 Jaht alt, an der Abzehrung, Der Beriente Peter Schgepanowoki/⸗ 


in- Kleparz, Nr 116, 

Sam Muſikns Johann Jankiſchowski | 
. ©. Hedwig, 2 2 Jahr alt, an 
Pocken, in der Stadt, Nr. 670. 

Dem Tagelöhner Blaſins, Gaudinski 
LE Anton, 1 Woche alt, an Row 
vulſionen, auf dem Sand, Nr. 39. 

Dem Vettler 
Katharina, 12 Jahr alt, an Po⸗ 
cken, in Zwieezinſez, Nr. 273, 

Der Tageléhner Dominik Wiltinski, 
so Jahr alt, an der Abzehrung, in 
Rafımir, Nr. 174. 


Urban Gurski ſ. T. 


40 Jahr alt, an der Waſſecſucht, Ans 


Gi Lazarſpital. 
Am 8 Oktober 


Dem Tagelögner Joſerh ädieciieft: S 


f. S. Joſeph, 3 Jahr aft, an po 
cken, auf dem Sand, Nr. 2277 
Den Tagelöhner Gregor Schimeki  S 
4% Jahr alt, au Konpvuiſſo⸗ 
nen, in der Stadt Ne. 39% 
Dem Stadtkaſſenkontrolor Hen. Franz 
Gonſiorowski ſ. S. Franz, 3 2/43 


Jahr alt, an Pocken, in- der Stadt,, 
Nr. 311. 


— — — | 
| Krakauer. Marft-p-meihe: S 


vom 21. Oltober 1805. 
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